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BELGIEN

ÜBERTRAGUNG VON RUHEGEHALTSANSPRÜCHEN NACH DER
ÄNDERUNG DES BELGISCHEN GESETZES VOM 21.5.1991 DURCH GESETZ

VOM 17.2.97 (MONITEUR BELGE Nr. 41 VOM 28.2.97)

Falls Sie vor Ihrem Dienstantritt bei den Europaischen Gemeinschaften in Belgien eine
selbständige Tätigkeit ausgeübt haben' und dem INASTI (Institut National d'Assurance des
Travailleurs Indépendants) angeschlossen waren,

oder falls Sie überlebender Ehegatte eines verstorbenen Beamten oder ehemaligen Beamten
sind

und von Ihrem Recht auf Übertragung der Ruhegehaltsanspruche gemäß dem belgischen
Gesetz vom 21 Mai 1991 (siehe Verwaltungsmitteilungen Nr 683 vom 31 7 1991) noch
keinen Gebrauch machen konnten,

ist die folgende Mitteilung far Sie besonders wichtig

Titel I Ruhegehaltsanspruche von Selbständigen

Titel II Ruhegehaltsanspruche von überlebenden Ehegatten

Titel III Gemeinsame Bestimmungen

Artikel 3 des Arrêté Royal Nr 38 organisant le statut social des travailleurs indépendants vom
27 Juli 1967 (Moniteur belge vom 29 Juli 1967)
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Titel I

Übertragung von RuhegehaltsanSprüchen, die im Rahmen des belgischen
Versorgungssystems für Selbständige INASTI (Institut National d'Assurance des

Travailleurs Indépendants) erworben wurden, auf das gemeinschaftliche
Versorgungssystem gemäß Artikel 11 Absatz 2 des Anhangs VIII zum Statut

Die Beamten und Bediensteten auf Zeit im Sinne von Artikel 2 Buchstaben a, c und d der
BBSB (Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten), die in Belgien im
Rahmen des INASTI Ruhegehaltsansprüche erworben haben, können diese nunmehr auf
das gemeinschaftliche Versorgungssystem übertragen.

A. Beamte und Bedienstete auf Zeit im Sinne des Artikels 2 Buchstaben a, c und d
der BBSB, die zum Zeitpunkt ihres Dienstantritts bei den Gemeinschaften dem INASTI
angeschlossen sind, können bei dem Organ, dem sie angehören, die Übertragung ihrer
Ruhegehaltsansprüche auf das gemeinschaftliche Versorgungssystem beantragen. Der
Antrag ist anhand des beigerügten Vordrucks einzureichen, der ordnungsgemäß
auszufüllen, zu datieren und zu unterschreiben ist.

DIE ÜBERTRAGUNG VON RUHEGEHALTSANSPRÜCHEN IST
SCHRIFTLICH ZU BEANTRAGEN

a. im Falle von Beamten:

BINNEN SECHS MONATEN NACH DER SCHRIFTLICHEN MITTEILUNG
DER ERNENNUNG ZUM BEAMTEN

b. im Falle von Bediensteten auf Zeit im Sinne des Artikels 2 Buchstaben a. c und d der
BBSB:

BINNEN SECHS MONATEN NACH DEM ZEITPUNKT, AB DEM DER
BEDIENSTETE AUF ZEIT NACH DEN STATUTSVORSCHRIFTEN DEN

ANSPRUCH AUF EIN RUHEGEHALT BEI DEN GEMEINSCHAFTEN
ERWIRBT.
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Der Antrag muß vor Ablauf der jeweiligen Frist bei den Verwaltungsdienststellen des
Organs registriert werden. Nicht fristgerecht eingegangene Antrage werden nicht
berücksichtigt.

B a Beamte, die bereits vor dem Zeitpunkt dieser Veröffentlichung im Dienst der
Gemeinschaften standen,

sowie ehemalige Beamte der Gemeinschaften,

die das Recht auf Übertragung ihrer Ruhegehaltsansprüche nicht zu einem
früheren Zeitpunkt geltend machen konnten, weil ein entsprechendes
Abkommen mit dem betreffenden Versorgungsträger noch nicht bestand,

KÖNNEN IHREN ANTRAG BINNEN SECHS MONATEN NACH
VERÖFFENTLICHUNG DIESER MITTEILUNG EINREICHEN.

b. Bedienstete auf Zeit im Sinne von Artikel 2 Buchstaben a, c und d der BBSB,
die bereits vor dem Zeitpunkt dieser Veröffentlichung im Dienst der
Gemeinschaften standen,

KÖNNEN IHREN ANTRAG BINNEN SECHS MONATEN NACH
VERÖFFENTLICHUNG DIESER MITTEILUNG, SPÄTESTENS JEDOCH

INNERHALB VON SECHS MONATEN NACH DEM ZEITPUNKT, AB DEM SIE
NACH DEN STATUTSVORSCHRIFTEN DEN ANSPRUCH AUF EIN

RUHEGEHALT BEI DEN GEMEINSCHAFTEN ERWERBEN, EINREICHEN.

Der Antrag muß bei der zuständigen Verwaltungsdienststelle vor Ablauf der jeweils
maßgeblichen Frist eingehen. Nicht fristgerecht eingegangene Anträge können nicht
berücksichtigt werden.
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Titel II

Ruhegehaltsansprüche von überlebenden Ehegatten

Der überlebende Ehegatte eines Beamten oder ehemaligen Beamten, der vor dem 31 Juli
1991 seinen Dienst bei den Gemeinschaften angetreten hat und vor dem l Juli 1993
verstorben ist, ohne die Übertragung seiner Ruhegehaltsanspruche beantragen zu können,

KANN BINNEN SECHS MONATEN NACH VERÖFFENTLICHUNG DIESER
MITTEILUNG EINEN ENTSPRECHENDEN ANTRAG STELLEN.
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Titel m

Gemeinsame Bestimmungen

Beamte, ehemalige Beamte und Bedienstete auf Zeit, die noch keine Übertragung von
Ruhegehaltsanspruchen beantragt haben, können nunmehr anhand des beigerügten,
ordnungsgemäß ausgefüllten, datierten und unterschriebenen Vordrucks l und 2 bei der
zustandigen Verwaltung einen entsprechenden Antrag stellen

Der Antrag auf Übertragung von Ruhegehaltsanspruchen ist zu diesem Zeitpunkt noch
nicht bindend Der Anspruchsberechtigte hat der Verwaltung seine endgültige
Entscheidung erst dann mitzuteilen, wenn ihm der Bescheid über die Zahl der
ruhegehaltsfähigen Dienstjahre, die übertragen werden können, vorliegt

Die betroffenen Beamten und Bediensteten auf Zeit werden gebeten, vor ihrer endgültigen
Entscheidung über die Übertragung von Ruhegehaltsanspruchen folgendes zu beachten

1 Nach den geltenden Statutsvorschriften betragt das Ruhegehalt höchstens 70 %
des letzten Grundgehalts Auch eine etwaige Übertragung von
Ruhegehaltsanspruchen kann keine Überschreitung dieses Höchstsatzes bewirken

2 Die aufgrund der Übertragung von Ruhegehaltsanspruchen zu berücksichtigenden
ruhegehaltsfähigen Dienstjahre werden nicht auf die 10 Dienstjahre angerechnet,
die zum Erwerb von Ansprüchen auf eine Ruhegehalt der Gemeinschaften
erforderlich sind

3 Der Beamte oder der Bedienstete auf Zeit trifft seine endgültige Entscheidung
über die Übertragung von Ruhegehaltsanspruchen erst dann, wenn ihm der
Bescheid über die Zahl der ruhegehaltsfähigen Dienstjahre, die übertragen werden
können, vorliegt

4 Stirbt der Beamte oder Bedienstete auf Zeit vor Ablauf der in dieser Mitteilung
angegebenen jeweiligen Frist, so können die anspruchsberechtigten
Hinterbliebenen die gleichen Bestimmungen geltend machen
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ANSCHRIFTEN DERZUSTÄNTIGEN VERWALTUNGSDIENSTSTELLEN
Nähere Auskünfte erteilen:

1. BEI DER KOMMISSION

IX.B.6 Dienststelle "Übertragung von Ruhegehaltsansprüchen" Brüssel L86-02/03
Hen- VERTESSEN Tel (2)296 31 89
Herr BRAUN Tel (2)296 78 91

2. BEIM RAT

Direktion "Personal und Verwaltung"
Dienststelle "Versorgung" Brüssel L175-0370.FK.50
Frau BROKMANN Tel (2)285 61 56
Frau CAMPOS Tel (2)285 72 81
Hen-POURBAIX Tel (2)2856668

3. BEIM WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS

Direktion "Verwaltung, Personal und Finanzen"
Abteilung "Einstellung und Personalverwaltung"
Brüssel, Rue Ravenstein 2
Frau HERCZ Tel (2)546 92 47
Herr LUX Tel (2)5469026

4. BEIM PARLAMENT

Dienststelle "Ruhegehälter der Beamten, Pensionen und Versicherungen der
Mitglieder"
Luxemburg BAK 02/67
Frau IRLANDESE Tel 1352)4300 3605
Frau TRIERWEILER-MORITZ Tel (352)43007085
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5. BEIM GERICHTSHOF

Personalabteilung
Referat B: Statutarische Rechte, soziale Angelegenheiten und Ruhegehälter
Bd. K. Adenauer 100, Kirchberg - Luxembourg
Frau WAGNER Tel: (352)4303.3666
Frau SCHINDLBECK Tel: (352)4303 3665

6. BEIM RECHNUNGSHOF

Personalabteilung
12, rue A. de Gasperi, Kirchberg - Luxembourg
Herr ZACHMANN Tel-(352)4398.45391
Herr APEL Tel: (352)4398.45635
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BELGIUM

TRANSFER OF PENSION RIGHTS
FOLLOWING AMENDMENT OF THE BELGIAN LAW OF 21 MAY 1991
BY THE LAW OF 17.2.97 PUBLISHED IN THE MONITEUR BELGE Nr. 41

ON 28.2.97

If you were self-employed in Belgium' before entering the service of the European
Communities and affiliated to I N A S T I (the National Institute for the Social Insurance
of the Self-employed), or

you are the widow or widower of an official or a former official,

and you have been unable to exercise your right to transfer your pension rights under the
Belgian Law of 21 May 1991 (see Administrative Notices - Interinstitutions - No 683
issued on 31 July 1991),

you should read the information set out below carefully.

TITLE I Transfer rights for the self-employed

TITLE II: Transfer rights for surviving spouses

TITLE III Common provisions

! Article 3 of Royal Decree No 38 of 27 July 1967
organizing the social status of the self-employed
(Moniteur belge of 29 July 1967).
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TITLE I

. Transfer of pension rights from the Belgian scheme for the self-employed
(I.N.A.S.T.l.) (National Institute for the Social Insurance of the Self-employed) to

the Community pension scheme (Article 11(2) of Annex VIII to the Staff
Regulations ,

Officials and temporary staff covered by Article 2(a), (c) and (d) of the Conditions of
Employment of Other Servants who have acquired pension rights in Belgium under
I.N.A.S.T.l are informed that it is now possible to transfer them to the Community
scheme.

A. Officials and temporary staff entering the service of the Communities who are
affiliated to I.N.A.S.T.l. may apply to the institution for which they work for their pension
rights to be transferred to the Community scheme.

ANY SUCH APPLICATION MUST BE MADE IN WRITING

using the attached form, which must be duly completed, dated and signed,

(a) in the case of officials:

WITHIN SIX MONTHS
OF THE DATE OF NOTIFICATION OF ESTABLISHMENT

(b) in the case of temporary staff:

WITHIN SIX MONTHS OF THE DATE ON WHICH THEY
COMPLETE THE PERIOD OF SERVICE NECESSARY TO GENERATE

ENTITLEMENT TO A COMMUNITY PENSION.
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Receipt of the applications must be registered by the institutions' administrative
departments before the expiry of this six-month period, failing which they will not
be considered

B. (a) Officials already in the service of the Communities prior to the date of this
notice and former officials who have not previously been able to exercise
their right to transfer their pension rights because there was no agreement
with the pension scheme concerned

MUST SUBMIT THEIR APPLICATION WITHIN SK MONTHS
OF THE DATE OF PUBLICATION OF THIS NOTICE.

(b) Temporary staff already in the service of the Communities prior to the date
of this notice

MUST SUBMIT THE» APPLICATION WITHIN SIX MONTHS OF THE DATE
OF PUBLICATION OF THIS NOTICE

AND AT THE LATEST WITHIN SIX MONTHS OF
THE DATE ON WHICH THEY COMPLETE

THE PERIOD OF SERVICE NECESSARY TO GENERATE ENTITLEMENT
TO A COMMUNITY PENSION.

Receipt of the applications must be registered by the institutions' administrative
departments before the expiry of this six-month period, failing which they will not be
considered.
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TITLE II

                         Transfer rights for surviving spouses_ 

Surviving spouses of an official or former official who entered the service before
31 July 1991 and died before 1 July 1993 without having been able to apply for his/her
pension rights to be transferred

MUST SUBMIT THEIR APPLICATION WITHIN
SIX MONTHS

OF THE DATE OF PUBLICATION OF THIS NOTICE
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TITLE III
Common provisions I

Officials, former officials and temporary staff interested in transferring their pension rights
who have not yet submitted an application should complete the attached forms nrs 1 and
2 and return it duly dated and signed to the administrative department of the institution for
which they work.

Submission of an application does not commit applicants to a transfer of pension rights at
this stage. It will be for each individual to take a final decision once he/she has been
informed by the Community administration how a transfer will affect his/her Community
pension

Before applying for the transfer of your pension rights, you should bear in mind the
following:

1 As the Staff Regulations currently fix the maximum Community pension at 70% of
final basic salary, a higher rate cannot be paid as the result of a transfer.

2 The years of pensionable service credited to the Community scheme as the result
of a transfer of pension rights are not taken into consideration for the purpose of
calculating the ten years of service necessary to generate entitlement to a
Community pension

3. Your final decision cannot be taken until you have been informed how the transfer
will affect your pension

4 These rules also apply to persons entitled under an official or member of the
temporary staff who dies before expiry of the relevant deadline specified in this
notice.
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ADDRESSES FOR CORRESPONDENCE

1. FOR COMMISSION STAFF

K.B.6 Transfer of Pensions Section, Brussels (L86, 2/03)
Further information may be obtained from:
Mr VERTESSEN tel: (2)296.31.89
Mr BRAUN tel: (2)296.78.91

2. FOR COUNCIL STAFF

Directorate for Personnel and Administration, Brussels LI 75-0370, FK.50
Further information may be obtained from:
Mrs BROKMANN tel: (2)285.61.56
Mrs CAMPOS tel: (2)285.72.81
MrPOURBAIX tel: (2)285.66.68

3. FOR ECONOMIC AND SOCIAL COMMITTEE STAFF

Directorate-for Administration, Personnel and Finance,
Recruitment and Personnel Management Division,
2 rue Ravenstein, Brussels
Mrs HERCZ tel: (2)546.92,47
Mr LUX tel: (2)546.90.26

4. FOR PARLIAMENT STAFF

Pensions and Insurance Department, Luxembourg (BAK 2/67)
Further information may be obtained from:
Mrs IRLANDESE tel: (352)4300.3605
Mrs TRIERWEILER-MORITZ tel: (352)4300.7085
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5. For Court of Justice staff

Personnel Division
Section B: Rights under the Staff Regulations, Social Affairs and Pensions
Bd. K. Adenauer 100, Kirchberg - Luxembourg
Further information may be obtained from:
Mrs Wagner tel (352)4303 3666
Mrs Schindlbeck tel (352)4303 3665

6. For Court of Auditors stair

Personnel Division
12, rue A. de Gasperi, Kirchberg - Luxembourg
Further information may be obtained from:
Mr Zachmann tel (352)439845391
Mr APEL tel (352)4398 45635
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BELGIQUE

TRANSFERT DES DROITS A PENSION
SUITE A LA MODIFICATION DE LA LOI BELGE DU 21.5.1991
PAR LA LOI DU 17.2.97 PUBLIEE AU MONITEUR BELGE n0 41

DU 28.2.97

Si vous avez été en situation de travailleur indépendant en Belgique' avant
d'entrer au service des Communautés européennes, affilié à l'I.N.A.S.T.I.
(Institut National d'Assurance Sociale des Travailleurs Indépendants),

ou si vous êtes veuf ou veuve d'un fonctionnaire ou d'un ancien
fonctionnaire

et que vous n'avez pas pu exercer votre droit au transfert en vertu de la loi
belge du 21 mai 1991 (cf. Publication interinstitutions n° 683 du 31.7 1991),

votre attention particulière est attirée sur le contenu de la présente
publication:

TITRE I: Transfert pour les travailleurs indépendants

TITRE II: Transfert pour les conjoints survivants

TITRE III: Dispositions communes

' An. 3 de l'Arrêté Royal n° 38 du 27 juillet 1967 organisant le statut social des
travailleurs indépendants (Moniteur belge du 29 juillet 1967)
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TITRE I

Transfert des droits à pension à partir du régime belge des travailleurs
indépendants, l'I.N.A.S.T.I. (Institut National d'Assurance Sociale des
Travailleurs indépendants), vers le régime de pension communautaire

en application du paragraphe 2 de l'article II de l'annexe VIII du
__________________Statut.__________________

II est porté à la connaissance des fonctionnaires et agents temporaires au sens
de l'article 2 a, c et d du R A A (Régime Applicable aux autres Agents) qui
ont acquis des droits à pension en Belgique auprès de l'I N A S T I que le
transfert de leurs droits à pension vers le régime communautaire est
désonnais possible

A Les fonctionnaires ou agents temporaires au sens de l'article 2a, c et
d du R A A qui entrent au service des Communautés et qui sont affiliés
auprès de l'I N A S T I peuvent demander, par écrit, le transfert de leurs
droits à pension vers le régime de pension communautaire auprès de
l'Institution dont ils relèvent Cette demande doit être introduite au moyen
des formulaires ci-joints dûment remplis, datés et signés

LA DEMANDE DOIT ETRE INTRODUITE PAR ECRIT,

a Pour les fonctionnaires

DANS UN DELAI DE SIX MOIS
A COMPTER DE LA DATE DE NOTIFICATION DE LA

TITULARISATION

b Pour les agents temporaires au sens de l'article 2 a. c et d du
R A A

AU PLUS TARD, DANS UN DELAI DE SIX MOIS A COMPTER DE
LA DATE OU L'AGENT TEMPORAIRE REMPLIT LES

CONDITIONS STATUTAIRES POUR AVOIR DROIT A LA
PENSION D'ANCIENNETE COMMUNAUTAIRE.

39



La demande doit être enregistrée auprès de l'Administration
communautaire avant l'expiration de l'un ou l'autre de ces délais,
selon le cas. Les demandes de transfert parvenues à l'Administration
après l'expiration de ces délais ne seront pas prises en considération.

B a Les fonctionnaires se trouvant déjà au service des
Communautés avant ta date de la présente publication,

ou les anciens fonctionnaires des Communautés,

qui n'ont pas pu exercer leur droit au transfert de leurs droits
à pension auparavant, faute d'accord avec le régime de
pension concerné,

SONT TENUS DE RESPECTER,
POUR L'INTRODUCTION DE LEUR DEMANDE,

LE DELAI DE SK MOIS
A PARTIR DE LA DATE DE PUBLICATION DE LA PRESENTE

COMMUNICATION

b. Les agents temporaires au sens de l'article 2 a, c et d du
R.A A se trouvant déjà au service des Communautés avant la

date de la présente publication

SONT TENUS DE DEPOSER LEUR DEMANDE
DANS LE DELAI DE SIX MOIS

A PARTIR DE LA DATE DE LA PRESENTE PUBLICATION
ET, AU PLUS TARD,

DANS LE DELAI DE SK MOIS QUI COMMENCE A COURIR
A PARTIR DE LA DATE OU ILS REMPLISSENT

LES CONDITIONS STATUTAIRES
POUR AVOIR DROIT A UNE PENSION D'ANCIENNETE

COMMUNAUTAIRE.

La demande doit être enregistrée, auprès de l'administration
communautaire, avant l'expiration de l'un ou l'autre des délais
respectifs pour le fonctionnaire ou l'agent temporaire. Les demandes
de transfert parvenues à l'administration après l'expiration de ces
délais ne seront pas prises en considération.
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TITRE II

__________Transfert des conjoints survivants__________

Les conjoints survivants d'un fonctionnaire ou d'un ancien fonctionnaire
entré en service avant le 31 juillet 1991 et décédé avant le 1 juillet 1993 sans
avoir pu demander le transfert de ses droits à pension,

SONT TENUS DE RESPECTER,
POUR L'INTRODUCTION DE LEUR DEMANDE,

LE DELAI DE SIX MOIS
A PARTIR DE LA DATE DE PUBLICATION DE LA PRESENTE

COMMUNICATION.
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T1ITRE III

Dispositions communes

Les fonctionnaires, anciens fonctionnaires et agents temporaires intéressés
qui n'ont pas encore introduit la demande de transfert peuvent introduire leur
demande au moyen des formulaires n° 1 et n°2 ci-joints dûment remplis,
datés et signés auprès de l'institution dont ils relèvent

L'introduction de la demande n'entraîne nullement une obligation de
transférer les droits à pension à ce stade La décision finale appartient à
l'intéressé lors de la réception, de la part de l'administration communautaire,
de la proposition de bonification d'annuités pensionnables auxquelles le
transfert peut donner droit

Avant de prendre une décision quant au transfert des droits à pension,
l'attention du personnel est attirée sur les points suivants

1 Les dispositions statutaires actuellement en vigueur fixent le taux
maximum de pension communautaire à 70% du dernier traitement de
base Par conséquent, un éventuel transfert ne peut avoir pour
conséquence de porter le taux de la pension au-delà de ce plafond

2 La bonification d'annuités communautaires résultant du transfert des
droits à pension n'entre pas en compte pour le calcul des dix ans de
service effectif nécessaires a l'ouverture du droit à une pension
communautaire

3 La décision définitive du fonctionnaire ou de l'agent temporaire
concernant le transfert n'est prise qu'après réception par celui-ci de la
proposition de bonification d'annuités de pension résultant des
calculs

4 En cas de décès du fonctionnaire ou agent temporaire avant
l'expiration des délais mentionnés pour chaque cas dans la présente
publication, leurs ayants droit a pension de survie peuvent bénéficier
des mêmes dispositions
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ADRESSES DES SERVICES ADMINISTRATIFS COMPETENTS:
Pour de plus amples renseignements:

1. FONCTIONNAIRES DE LA COMMISSION

K.B.6 Service "Transfert des Droits à Pension" Bruxelles
L86-02/03
M VERTESSEN tel (2)29631 89
M BRAUN tel (2)296 78 91

2. FONCTIONNAIRES DU CONSEIL

Direction "Personnel et Administration"
Service "Pensions'V Bruxelles LÏ75-0370.FK.50
Mme BROKMANN tel (2)285 61 56
Mine CAMPOS tel (2)285 72 81
M POURBAIX tel (2)285 66 68

3. FONCTIONNAIRES DU COMITE ECONOMIQUE ET
SOCIAL

Direction de l'Administration, du personnel et des finances
Division "Recrutement et gestion du personnel"
Bruxelles/Rue Ravenstein 2
MmeHERCZ tel (2)5469247
M LUX tel (2)546 90 26

4. FONCTIONNAIRES DU PARLEMENT

Service "Pensions des fonctionnaires, pensions et assurances des
députés"
Luxembourg BAK 02/67
Mme IRLANDESE tel (352)43003605
Mme TRIERWEILER-MORITZ tel (352)43007085
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5. FONCTIONNAIRES DE LA COUR DE JUSTICE

Division du Personnel
Section B: Droits statutaires, affaires sociales et pensions
Bd. K. Adenauer 100, Kirchberg - Luxembourg
Mme WAGNER tel (352)4303 3666
Mme SCHINDLBECK tel (352)4303 3665

6. FONCTIONNAIRES DE LA COUR DES COMPTES

Division du Personnel
12, rue A. De Gasperi, Kirchberg - Luxembourg
M ZACHMANN tel (352)4398 45391
M APEL tel (352)4398 45635
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BELGIË

OVERDRACHT VAN PENSIOENRECHTEN
INGEVOLGE DE WIJZIGING VAN DE BELGISCHE WET VAN 21.5.1991 BIJ

DE WET VAN 17.2.97 DIE IN HET BELGISCH STAATSBLAD Nr 41 VAN 28.2.97
IS BEKENDGEMAAKT.

Indien u voorafgaand aan uw indiensttreding bij de Europese Gemeenschappen in België'
werkzaam bent geweest als zelfstandige en aangesloten was bij het R.S.V.Z;
(Rijksinstituut voor de sociale verzekeringen der zelfstandigen),

of indien u weduwe of weduwnaar bent van een ambtenaar of een gewezen ambtenaar

en u geen gebruik hebt kunnen maken van uw recht op overdracht krachtens de Belgische
wet van 21 mei 1991 (zie Mededelingen van de administratie nr. 683 van 31.7.1991),

wordt uw aandacht gevestigd op de inhoud van deze publicatie:

TITEL I: Overdracht voor zelfstandigen

TITEL II: Overdracht voor overlevende echtgenoten

TITEL IIl: Gemeenschappelijke bepalingen

' An. 3 van Koninklijk Besluit nr. 38 van 27 juli 1967 houdende inrichting van het sociaal statuut
der zelfstandigen (Belgisch Staatsblad van 29 juli 1967)
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TITEL I

Overdracht van bij de belgische regeling voor zelfstandigen,
het R.S.V.Z. (Rijksinstituut voor de Sociale Verzekeringen der Zelfstandigen),

verworven pensioenrechten naar de communautaire pensioenregeling,
ter uitvoering van Artikel II, lid 2, van Bijlage VIII van het Statut

Ambtenaren en tijdelijke functionarissen in de zin van artikel 2, onder a), c) en d) van de
Regeling welke van toepassing is op de andere personeelsleden van de Europese
Gemeenschappen, die in België pensioenrechten hebben verworven bij het RSVZ. ,
worden ervan in kennis gesteld dat zij voortaan hun pensioenrechten naar de
communautaire regeling kunnen overdragen.

A. Ambtenaren en tijdelijke functionarissen in de zin van artikel 2, onder a), c) en d)
van de voornoemde Regeling, die in dienst treden van de Gemeenschappen en zijn
aangesloten bij het R S. V Z., kunnen de instelling waartoe zij behoren schriftelijk
verzoeken om overdracht van hun pensioenrechten naar de communautaire
pensioenregeling. Dit verzoek moet worden ingediend door middel van bijgaande
formulieren, naar behoren ingevuld, gedateerd en ondertekend.

HET VERZOEK MOET SCHRIFTELIJK WORDEN INGEDIEND,

a) voor de ambtenaren:

BINNEN ZES MAANDEN NA DE DATUM VAN KENNISGEVING VAN
DE AANSTELLING IN VASTE DIENST

b) voor de tijdelijke functionarissen in de zin van artikel 2. onder a), c) en d) van de
voornoemde Regeling:

BINNEN ZES MAANDEN NA HET TIJDSTIP WAAROP DE TIJDELIJKE
FUNCTIONARIS DE STATUTAIRE VOORWAARDEN VERVULT OM

AANSPRAAK TE KUNNEN MAKEN OP HET COMMUNAUTAIRE
OUDERDOMSPENSIOEN
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Het verzoek moet bij de administratie van de Gemeenschappen worden
geregistreerd vóór het verstrijken van de respectieve termijnen Verzoeken om
overdracht die na het verstrijken van deze termijnen bij de administratie
binnenkomen, worden niet in aanmerking genomen

B a) Ambtenaren die reeds in dienst waren van de Gemeenschappen voordat
deze publicatie het licht zag, en

gewezen ambtenaren van de Gemeenschappen,

die door het ontbreken van een overeenkomst met het betrokken
pensioenfonds hun recht op overdracht van hun pensioenrechten niet
hebben kunnen uitoefenen,

MOETEN HUN VERZOEK INDIENEN BINNEN ZES MAANDEN
NA DE DATUM VAN PUBLICATIE VAN DEZE MEDEDELING

b) Tijdelijke functionarissen in de zin van artikel 2, onder a), c) en d) van de
voornoemde Regeling die reeds in dienst waren van de Gemeenschappen
voordat deze publicatie het licht zag

MOETEN HUN VERZOEK INDIENEN BINNEN ZES MAANDEN
NA DE DATUM VAN PUBLICATIE VAN DEZE MEDEDELING,

INDIEN ZIJ REEDS VOLDOEN AAN DE STATUTAIRE
VOORWAARDEN OM AANSPRAAK TE MAKEN OP EEN

OUDERDOMSPENSIOEN VAN DE GEMEENSCHAPPEN EN,
INDIEN DIT NIET HET GEVAL IS, BINNEN ZES MAANDEN NA

HET TIJDSTIP WAAROP ZIJ AAN DEZE VOORWAARDEN
VOLDOEN.

Het verzoek moet bij de Administratie van de Gemeenschappen worden
geregistreerd vóór het verstrijken van de respectieve termijnen Verzoeken die na
het verstrijken van deze termijnen bij de Administratie binnenkomen, worden niet
in aanmerking genomen
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TITEL II

Overdracht van pensioenrechten van overlevende echtgenoten

Overlevende echtgenoten van ambtenaren of gewezen ambtenaren die vóór 31 juli 1991 in
dienst zijn getreden en vóór l juli 1993 zijn overleden zonder een verzoek tot overdracht
van pensioenrechten te hebben kunnen indienen,

MOETEN HUN VERZOEK INDIENEN BINNEN ZES MAANDEN NA DE
DATUM VAN PUBLICATIE VAN DEZE MEDEDELING
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TITEL III

Gemeenschappelijke bepalingen

De betrokken ambtenaren, gewezen ambtenaren en tijdelijke functionarissen die nog geen
verzoek tot overdracht hebben ingediend, kunnen dat alsnog doen door bijgevoegde
formulieren nr. l en 2, naar behoren ingevuld, gedateerd en ondertekend, in te dienen bij
de instelling waartoe zij behoren.

De indiening van het verzoek brengt in geen geval de verplichting mee om de
pensioenrechten over te dragen De uiteindelijke beslissing ligt bij de betrokkene op het
ogenblik dat hij van de administratie van de Gemeenschappen het voorstel ontvangt
betreffende de toekenning van het aantal pensioenjaren waarop de overdracht recht kan
geven

De personeelsleden worden erop gewezen dat zij, alvorens een verzoek tot overdracht van
hun pensioenrechten in te dienen, aandacht moeten besteden aan de volgende punten:

1. Krachtens de thans geldende statutaire bepalingen kan het ouderdomspensioen bij
de Gemeenschappen niet meer dan 70% van het laatste basissalaris bedragen. Een
eventuele overdracht mag er derhalve niet toe leiden dat dit percentage wordt
overschreden.

2. De toekenning van pensioenjaren ingevolge de overdracht van pensioenrechten is
niet van invloed op de berekening van de tien dienstjaren die moeten zijn vervuld
om aanspraak te kunnen maken op een ouderdomspensioen.

3. De ambtenaar of de tijdelijke functionaris neemt de definitieve beslissing tot
overdracht van de pensioenrechten pas nadat hij het voorstel heeft ontvangen
betreffende de toekenning van het aantal pensioenjaren.

4. In het geval de ambtenaar of de tijdelijke functionaris overlijdt voor het verstrijken
van de in deze publicatie genoemde termijnen, gelden voor hun rechthebbenden
dezelfde bepalingen.
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ADRESSEN VAN DE BEVOEGDE DIENSTEN
Voor nadere inlichtingen:

1. COMMISSIE

IX.B.6."Overdracht van Pensioenrechten"
Brussel, L86-02/03
De heer VERTESSEN Tel (2)2963189
De heer BRAUN Tel (2)2967891

2. RAAD

Directoraat "Personeel en Administratie"
Dienst "Pensioenen"
Brussel, L175-0370.FK.50
Mevrouw BROKMANN Tel (2)2856156
Mevrouw CAMPOS Tel (2)2857281
DeheerPOURBAIX Tel (2)2856668

3. ECONOMISCH EN SOCIAAL COMITÉ

Directoraat "Administratie, personeel en financiën"
Afdeling "Aanwervingen en personeelsbeleid"
Brussel, Ravensteinstraat 2
Mevrouw HERCZ Tel (2)5469247
De heer LUX Tel (2)5469026

4. PARLEMENT

Dienst "Pensioenen van ambtenaren, pensioenen en verzekeringen van de leden"
Luxemburg, BAK 02/67
Mevrouw IRLANDESE ' Tel (352)43003605
Mevrouw TRIERWEILER-MORITZ Tel (352)43007085
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5. HOF VAN JUSTITIE

Afdeling "Personeelszaken"
Sectie B: Statutaire rechten, sociale zaken en pensioenen
Bd. K. Adenauer 100, Kirchberg - Luxembourg
Mevrouw WAGNER Tel (352)4303 3666
Mevrouw SCHINDLBECK Tel (352)43033665

6. REKENKAMER

Afdeling "Personeelszaken"
12, rue Alcide de Gasperi, Kirchberg - Luxembourg
De heer ZACHMANN Tel (352)439845391
DeheerAPEL Tel (352)439845635
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